
Antrag 1: Verweis BTO 
Änderungen an der JSpO: 

 

JSpO [alt]: 
 
1. Allgemeines 
 1.1[…] 
 1.2 Diese Spielordnung gilt im Rahmen der Spielregeln des Weltschachbundes (FIDE) und 
 der Jugend-Spielordnung der Schachjugend Nordrhein-Westfalen. Ergänzungen und 
 Abweichungen sind möglich, allerdings nicht zu den FIDE-Regeln und den generell gültigen 
 („g“) Bestimmungen der Bundesturnierordnung (BTO) des Schachbundes NRW. 
 

 

 

JSpO [neu]: 
 
1. Allgemeines 
 1.1[…] 
 1.2 Diese Spielordnung gilt im Rahmen der Spielregeln des Weltschachbundes (FIDE) und 
 der Jugend-Spielordnung der Schachjugend Nordrhein-Westfalen. Ergänzungen und 
 Abweichungen sind möglich, allerdings nicht zu den FIDE-Regeln und den generell gültigen 
 („g“) Bestimmungen der Bundesturnierordnung (BTO) des Schachbundes NRW. 
 In den Punkten, die in dieser JSpO oder in der JSpO der Schachjugend NRW nicht anders 
 geregelt sind, gilt die BTO. 
 

 

Begründung: 

Hier soll klargestellt werden, dass die JSpO der SJNRW für uns vorrang vor der BTO hat. Die BTO soll 
nur in den Punkten angewandt werden, die wir nicht selbst regeln. Da wir z.B. bei der Einsteiger Liga 
gegen die FIDE-Regeln verstoßen, wäre es sinnvoll, Abweichungen zuzulassen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Antrag 2: Jugendspielberechtigung 
Änderungen an der JSpO: 

 

JSpO [alt]: 
 
3. Spielberechtigung  
 3.1 An allen Turnieren können nur Jugendliche teilnehmen, die spielberechtigte Mitglieder 
 eines dem SBM angehörenden Vereins sind und die das zwanzigste Lebensjahr vor dem 1. 
 Januar des Kalenderjahres, in dem das Spieljahr endet, noch nicht vollendet haben. 
 

 
  

JSpO [neu]: 
 
3. Spielberechtigung  
 3.1 An allen Turnieren können nur Jugendliche teilnehmen, die eine 
 Jugendspielberechtigung nach den Bestimmungen der SJNRW für einen, dem SBM 
 angehörenden, Verein haben und die das zwanzigste Lebensjahr vor dem 1. Januar des 
 Kalenderjahres, in dem das Spieljahr endet, noch nicht vollendet haben.  
 

 

Begründung:   
 
Wir sind verpflichtet die neue Jugendspielberechtigung als Voraussetzung für alle Turniere zu 
machen, über die man sich indirekt zur DEM oder DVM qualifizieren kann.  


